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Meine Seele ist durstig …  Psalm 42, 3 

Sommer in der Probstei. Es ist heiß.  
Die Kornfelder stehen in voller Blüte.  
Wenn wir Durst haben, tut frisches Wasser gut.  
Es erfrischt, schenkt Abkühlung, löscht den Durst. 
Manchmal hat auch die Seele Durst.  
Im Sommer während der Urlaubszeit.  
Durst nach Lebendigkeit, Ruhe, Ausspannen. 
Durst nach Gemeinschaft, Liebe, Frieden. 
Durst nach Gott. Gott ist wie eine Quelle.  
Denn er ist lebendig. Pastorin Lea Thermann 

Shalom ist das hebräische Wort für 

Frieden – damit ist ein Glücks- und 

Friedenszustand gemeint, der all-

umfassend ist. Als würde man sich 

ein Fass vorstellen, das nicht nur 

gerade so gefüllt ist, sondern über-

läuft. Also ein Gefühl des Friedens, 

den man im Inneren spürt und der 

sich auch im Außen realisiert.  

Utopisch, träumerisch kommt mir 

die Vorstellung des Shalom vor, 

wenn ich beim Blick auf die golde-

nen Kornfelder vor meiner Haustür 

auch an die derzeit voll Korn ge-

füllten Schiffe in den ukrainischen 

Häfen denken muss, die wegen des 

Kriegs nicht ausfahren dürfen und 

an deren Zielorten jetzt Hungers-

nöte drohen.  

Aber ich halte mich fest an der 

Hoffnung auf diesen Shalom, den 

Gott verspricht. Ich halte mich fest 

an der Hoffnung, dass ein ganzer 

Schwarm Friedenstauben unter-

wegs ist. 

Lasst uns gemeinsam auf diesen 

Shalom im Inneren und im Äuße-

ren hoffen, uns nach ihm ausrich-

ten, auf die Suche gehen.  

Gott spricht: „Ich habe Gedanken des Friedens für euch, 

dass ihr Zukunft und Hoffnung habt.“                               

 Jeremia 29, 11 
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Menschen im 

Blick  

Ulla Rogwski   

ist vor gut 40 Jahren aus der Pfalz hergezo-

gen und seitdem in unterschiedlichen Funkti-

onen für unsere Kirche ehrenamtlich aktiv, 

zurzeit im Posaunenchor und als Lektorin im 

Gottesdienst. Zu ihrer aktiven Zeit im KGR ist 

auf ihre Initiative hin die Praxis eingeführt 

worden und heute eine Selbstverständlich-

keit, zum Erntedankfest den Kirchenraum in 

jedem Jahr von einer anderen Gemeinde des 

Kirchspiels schmücken zu lassen. 
 

Warum spielst du Posaune? 

Ulla: Weil es das einzige Instrument war, das 

noch nicht im Ensemble vertreten war. Ich 

habe mich daran versucht und wertvolle 

Unterstützung erhalten von Adolf Bott, von 

dem ich so viel habe lernen können. 
 

Warum bist du als Lektorin aktiv? 

Ulla: Während meiner aktiven Zeit im KGR 

hatte der damalige Propst Petersen vorge-

schlagen, dass Personen des KGR den Lek-

torendienst versehen. Das konnte ich mir 

gut vorstellen, habe es ausprobiert und ma-

che es seitdem sehr gern. Ich mag die  

Beschäftigung mit den Bibeltexten und freue 

mich, an der Verkündigung des Inhalts mit-

zuwirken. 
 

Was gefällt dir an der Schönberger  

Kirche? 

Ulla: Die Kirche ähnelt vom Äußeren meiner 

Heimatkirche, ist aber dreimal so groß. Ich  

fühle ein Verbundensein mit den Menschen, 

die ich hier treffe. Es ist häufig ein ernstes, 

aber gleichzeitig auch fröhliches Miteinan-

der. Ich begegne freundlichen Blicken, kann 

aber auch teilhaben an den Sorgen, Ängsten 

und der Trauer meiner Mitmenschen. Für 

alles ist dort Platz. 
 

Worüber freust du dich? 

Ulla: Ich freue mich, dass es wieder einen 

Kirchenkaffee gibt. Zeit und Ort direkt nach 

dem Gottesdienst und an der Kirchentür sind 

gut gewählt.  

Wenn ich von unterwegs auf dem Rückweg 

bin, freue ich mich über den Anblick des 

beleuchteten Kirchturms. Dann weiß ich, ich 

bin zu Hause. 

Christine Heim 
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Runa und Felia   

sind beide neun Jahre alt und 

kommen in diesem Sommer in die vierte 

Klasse. Sie sind Wölflinge der Schönberger 

Pfadfinder. 
 

Warum seid ihr Wölflinge? 

Runa: Ich bin zu den Pfadfindern über mei-

ne ältere Schwester Zoe gekommen. Ich 

habe es ausprobiert und es hat mir ichtig 

gut gefallen. In diesem Frühjahr habe ich 

mein Wolfskopf-Abzeichen gemacht, eine 

Art Orientierungslauf, dabei lernt man ei-

nander zu helfen und muss auf andere Kin-

der achtgeben. Es macht viel Spaß. 

Felia: Und ich bin über Runa zu den Pfadfin-

dern gekommen. Sie hat viel davon erzählt 

und vor allem, wie viel Spaß es macht. Also 

habe ich es auch ausprobiert und es ist toll. 

Ich bin die Älteste in meiner Gruppe beim 

Orientierungslauf gewesen, es war eine 

Herausforderung, sich auf die Jüngeren 

einzustellen. Dazu muss man anpassungs-

fähig sein. 

Was gefällt euch an der 

Schönberger Kirche? 

Felia: Dort treffe ich Menschen, die an an-

dere Leute denken. Die Orgel gefällt mir. Sie 

hat einen schönen Klang, Das ist cool. Und 

sie sieht hübsch aus. Der Riss unterhalb 

der Kanzel ist voll fett, da hätte ich Angst, 

dass die Kanzel einbricht. 

Runa: Mir gefällt auch das Singen und Be-

ten. Ich finde es toll, mit den älteren Pfadis 

zusammen in der Kirche zu sein. Der Raum-

klang ist toll, Die Risse in der Decke machen 

mir nicht wirklich Angst, Die bricht nicht 

ein. Schön finde ich, dass die Musikanten so 

viel Platz oben haben. 
 

Worüber und worauf freut ihr euch? 

Runa und Felia: Wir sind stolz auf das 

Wolfskopf-Abzeichen und hatten viel Spaß 

bei der Übernachtung im Gemeindehaus 

nach Ostern und beim Pfingstlager.  

Runa: Ich freue mich schon sehr auf das 

Sommerlager. Ich liebe es, das Essen selbst 

zu machen. 

Christine Heim 

Menschen im 

Blick  
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Am Samstag vor Palmsonntag hat 
das KiKiVo-Team wieder den 
Kinder-Kirchen-Vormittag im Ev. 
Gemeindehaus angeboten.   

Zum Thema Ostern und Abend-
mahl haben wieder viele Kinder 
zusammen gebastelt, Lieder ge-
sungen und die Geschichte von 
Jesu letztem Mahl mit seinen Jün-
gern gehört. Das Mittagessen hat 
natürlich auch nicht gefehlt. 

Dass beim Nachdenken über die 
schönen und dunklen Stunden 
Jesu alle zusammen Brot und 

Weintrauben gegessen haben und 
dass gemeinsam die Geschichte 
mit Legen von Symbolen und Fi-
guren lebendig und anschaulich 
wurde, hat den Kids gut gefallen. 

Bei der Andacht zum Schluss ha-
ben sich alle auf das Osterfest ein-
gestimmt. 

Kinder-Kirchen-Vormittag 
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Nach zwei Jahren konnten nun 
endlich wieder größere Unterneh-
mungen der Kita Tausendfüßler 
stattfinden.  

Wir starteten mit einem Ausflug 
der gesamten Kita zum Wendtor-
fer Spielplatz. Dort verbrachten 
wir den Vormittag mit gemeinsa-
mem Würstchen essen bei bestem 
Wetter.  

Gleich in der darauffolgenden 
Woche startete unsere Strandzeit. 
Hierbei wurde ausgiebig getobt, 
gebuddelt und geplanscht.  

Wie auch in den Jahren zuvor, 
befreiten die Kinder den Strand 
penibel von Müll. Ein Highlight 
für die Kinder waren die gemein-
samen Busfahrten zum Strand 
und zurück, und das leckere Eis 
am letzten Strandtag. Lieben 
Dank an dieser Stelle an Timo 
Glock, der uns als Rettungs-
schwimmer begleitete. 
 

Saskia Timmermann 

KiTa—Tausendfüßler 
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Pfadfinder — Wolfskopfprüfung 

Vom 6. auf den 7. Mai übernachte-

ten 15 Wölflinge im Schönberger 

Gemeindehaus. Nach dem gemein-

samen Frühstück ging es dann in 

Kleingruppen von Stakendorf zu 

Fuß nach Schönberg. 

Auf dem Weg warteten auf die 

Wölflinge mehrere Aufgaben.  

An verschiedenen Stationen, die von 

den älteren jugendlichen Pfadfin-

dern betreut wurden, ging es unter 

anderem um Erste Hilfe, sportliches 

Geschick, handwerkliches Talent 

und pfadfinderisches Wissen.  

In erster Linie geht es bei der Wolfs-

kopfprüfung aber nicht um das Wis-

sen, sondern darum, dass die Grup-

pen die Aufgaben gemeinsam gut 

lösen.  

Gegen Mittag hatten alle Kleingrup-

pen den Weg zurück ins Gemeinde-

haus gefunden, wo die letzte Auf-

gabe wartete. In der Kleingruppe 

musste noch das Mittagessen zube-

reitet werden. Es gab ein mit Salat 

gefülltes Fladenbrot, den Pfadfin-

derdöner. 

Nach dem Mittagessen kam dann 

der Höhepunkt:  die erschöpften 

Wölflinge bekamen den gelben 

Wolfskopf für die erfolgreiche Prü-

fung verliehen.  
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Neues von den Pfadfindern 

Projekt Messer- & Lagervorbereitung 

Seit einiger Zeit bauten die jugendli-

chen Pfadfinder in vielen Gruppen-

stunden an ihren eigenen Messern. 

Um das Projekt zu beenden, über-

nachteten sie vom 27. auf den 28. 

Mai im Gemeindehaus und steckten 

noch einmal viel Zeit in die Fertig-

stellung.  

Und so konnten am Samstag viele 

der Messer fertig mit nach Hause 

genommen werden. 

In Vorbereitung auf das Pfingst– 

und Sommerlager haben die Pfad-

finder ihre Zelte aufgebaut, Material 

sortiert und den Bierbänken einen 

neuen Anstrich verliehen.  

Das Pfingstlager findet am Ratze-

burger See statt und für das Som-

merlager geht es auf den Pfadfinder-

platz Tydal. Die Vorfreude ist riesig! 

 

Lisa-Marie Freitag 
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Was? Digitale Schnitzeljagd  

Wann? Dienstags 5. 7., 12. 7., 19. 7., 26. 7. jeweils 15.30 Uhr 

Wo? Vor dem Rathauseingang, Knüll 4, 24217 Schönberg, Fußgängerzone  

Schönberg kennenlernen - Bemerkenswertes, Geschichtliches, Rätsel und vie-

les mehr für die ganze Familie. Alles, was ihr braucht, ist ein gut aufgeladenes 

Smartphone. Über eine Spende für die Arbeit der Urlaubskirche freuen wir 

uns. Spendenempfehlung 2,-€  

 

Was? Strandseelsorge  

Wann? Donnerstags 7. 7., 14. 7., 21. 7., 28. 7. jeweils nach Vereinbarung 

Wo? Jeweils nach Vereinbarung 

Im Urlaub ist Zeit, sich mal etwas von der Seele zu reden, was einen beschäf-

tigt. Bitte bei Pastorin Mentz per WhatsApp, SMS oder telefonisch bis Mitt-

wochabend anmelden unter 0160-931 78 756  

Was? Yoga am Strand  

Wann? Donnerstags 7. 7., 14. 7., 21. 7., 28. 7. jeweils 9 Uhr 

Wo? Kalifornien, Buhne 24 

Gemeinsam ca. eine Stunde Yoga am Strand, wenn der Tag noch frisch ist 

und der Strand noch leer. Bitte Matte, Strandlaken, vielleicht auch warme 

Socken und eine Decke mitbringen. Über eine Spende für die Arbeit der Ur-

laubskirche freuen wir uns.  

Bitte per E-Mail an urlaubskirche@gmx.de mit „Yoga“ im Betreff anmelden 

bis Donnerstagmorgen, 8 Uhr. Spendenempfehlung 5,-€  

Urlaubskirche 2022 Urlaubskirche 2022 
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Was? Mystery-Game: „Das Rätsel des Frans Dreelsen“  

Wann? Donnerstags 7. 7., 14. 7., 21. 7., 28. 7. jeweils 13.30/14.30/15.30 Uhr 

Wo? Ev.-Luth. Kirche, Schönberg, Am Markt 1  

Kann euer Team das Rätsel um den Tod von Frans Dreelsen lösen? Empfohlen 

ab 12 Jahren, Jüngere in Begleitung. Bitte per E-Mail an urlaubskirche@ 

gmx.de mit „Mystery-Game“ im Betreff sowie eurer Wunschuhrzeit, Perso-

nenzahl und einer Telefonnummer anmelden bis Dienstagabend.  

 

Was? Strandgottesdienst mit Taufen  

Wann und wo? Sonntag,  10. 7., Schönberger Strand, links der Seebrücke 

17. 7., Kaliforniern, Buhne 24 

24. 7., Brasilien, Mittelstrand, Höhe Parkplatz und Strandkiosk 

31. 7., Heidkate, links von den Deichterrassen,  jeweils 11 Uhr 

Gottesdienst mal ganz anders. Sand unter den Füßen, Wind und Sonne! 

Urlaubskirche 2022 Urlaubskirche 2022 

Was? Strandtrauung für Kurzentschlossene  

Wann und wo? Sonnabends, 9. 7., 16. 7., 23. 7., 30. 7. jeweils nach Vereinba-

rung am Strand, andere Termine nach Absprache möglich 

Eigentlich wolltet ihr schon längst ... aber Corona hat euch einen Strich 

durch die Rechnung gemacht? Eure Ehe unter Gottes Segen zu stellen - das 

geht auch im Urlaub, am Strand. Wir verabreden uns für ein individuelles 

Gespräch und besprechen, wie ihr alleine oder mit Freunden und Familie 

dies begehen wollt.  

Anmeldung bei Pastorin Mentz unter 0160-93 17 87 56  



 

 

Neues vom    
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Ein großer Dank geht an Sie, 
unsere Kunden! 
Durch Ihren Einkauf bei uns konn-
ten wir den Gewinn an verschiedene 
Projekte spenden. 
Auch an die MAYA UNIVERSE 
ACADEMY, eine Schule in Nepal. 
Der Verein ist eine Initiative für kos-
tenfreie und nachhaltige Schulbil-
dung, unabhängig von Kaste oder 
Status. 
Über Levke Pless aus Schwartbuck, 
die in Nepal „Freiwilligenarbeit - 
Englisch-Unterricht“ leistet, haben 
wir von dieser Schule erfahren. 
Levke fährt öfter hin, kann uns dann 
gleich berichten, ob unsere Spende 
angekommen ist und wie sie einge-

setzt wurde. Bisher hatten die Schü-
ler auf dem Fußboden ihre Schulauf-
gaben machen müssen. Das ist jetzt 
vorbei! Es wurden Tische, Stühle 
und auch Schulbücher angeschafft. 



 

 

HORT-GARTEN-AG  
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Einmal pro Woche ziehen die Nach-
wuchsgärtner einen schwer mit Garten-
werkzeug, Pflanzerde, Gießkannen, 
Saatgut oder schon vorgezogenen zarten 
Pflänzlein beladenen Bollerwagen zu 
ihrem Gärtlein. Das Umgraben der Wie-
se im Herbst war recht anstrengend, 
aber schnell vergessen, sobald sie die 
geretteten Regenwürmer betrachten 

konnten. Einhellig ist die Vorfreude auf 
das Ernten der Erdbeeren. Fleißig ver-
sorgen Emma, Luana, Helge, Téa, Fenja, 
Sam und anfangs auch Noah, Fabio, Lea 
und Justus die Pflanzen mit Wasser. Ein 
frisch gerupftes Minzblatt aus eigener 
Ernte wird als Belohnung für diese An-
strengungen genüsslich verspeist. 

          Christine Heim 

Was ist los auf der Wiese im Pastorenbrook? 
Von drei Seiten von grünem Rasen um-
geben, fällt der Blick auf eine kleine ab-
getrennte Fläche, auf der Blumen und 
Kräuter stehen und Gemüse  und Erd-
beeren angebaut werden. Dies ist das  
Werk der Garten-AG-Kinder aus dem 

Hort der Grundschule. Sie freuen sich, 
dass sie ein ungestörtes, aber nahe gele-
genes kleines Areal nach ihren Wün-
schen beackern dürfen. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde hat dafür gern 
diese Fläche zur Verfügung gestellt.  
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Wahl zum Kirchengemeinderat 

Kandidat/innen gesucht 
 

Alle sechs Jahre findet in der 
Nordkirche die Wahl zum Kir-
chengemeinderat (KGR) statt. 
Die jetzige Legislaturperiode 
endet am 31. Dezember 2022. 
 

Für die Kirchengemeinde Schön
-berg sollen wie bisher neben 
den Pastoren 15 Ehrenamtliche 
bei allen Entscheidungen, die 
die Kirchengemeinde betreffen, 
mitwirken. Von diesen 15 ehren-
amtlichen Mitgliedern werden 
13 gewählt und zwei berufen. 
 

Neben den Hauptsitzungen, die 
einmal monatlich an einem Mitt-
woch stattfinden, gibt es mehre-
re Ausschüsse, bei denen sich 
die Mitglieder regelmäßig tref-
fen. Es gibt beispielsweise einen 
Bauausschuss, einen Friedhofs-
ausschuss, einen Landauschuss, 
einen Kindergartenausschuss 
oder einen Ausschuss für Ge-
meindearbeit, um nur einige zu 
nennen. 
 

Die Ausschüsse bereiten die 
meisten Tagespunkte für die 
Hauptsitzungen vor, damit die-
se nicht zu lange dauern. In der 
Regel dauert eine KGR-Sitzung 
zwischen zwei und drei Stun-
den, wobei auch ein gemeinsa-
mes Essen zum Ablauf gehört. 

Da einige der bisherigen Mitglie-
der nicht wieder kandidieren 
wollen, braucht der KGR neue 
Kräfte, die sich engagieren wol-
len. Wer sich für eine Kandida-
tur interessiert der möge sich 
entweder bei Frauke Block im 
Kirchenbüro oder bei mir (thilo-
schoebe@web.de) melden.  
 

Wer sich noch nicht sicher ist, ob 
er oder sie zur Wahl antreten 
möchte, kann bei einer der kom-
menden Sitzungen als Gast da-
bei sein, um sich ein Stimmungs-
bild zu machen. 
 

Bis Ende September 2022 kann 
eine Kandidatur erklärt werden. 
Gleichzeitig muss ein Wahlvor-
schlag, den mindestens fünf Per-
sonen unterzeichnet haben, ein-
gereicht werden. 
In der Herbstausgabe des Kir-
chenboten, die gegen Ende Ok-
tober erscheinen soll, können 
sich alle Kandidatinnen und 
Kandidaten mit Text und Bild 
vorstellen. Außerdem soll am 31. 
Oktober 2022 eine Gemeindever-
sammlung abgehalten werden, 
auf der sich alle Kandidatinnen 
und Kandidaten präsentieren 
können. 
Die Wahl findet am 27. Novem-
ber 2022 statt. 
 

Thilo Schöbe 
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Tauffest 

Dass man als Kind im Babyalter 
getauft wird, ist eigentlich üblich, 
aber manchmal gibt es auch Grün-
de und Umstände, warum Eltern 
ihre Kinder erst später taufen las-
sen wollen. Einige werden sogar 
erst kurz vor ihrer Konfirmation 
getauft. 
 
Es kann aber auch einfach sein, 
dass man den Zeitpunkt verpasst 
hat, an dem es normal scheint, 
sein Kind zur Taufe zu bringen.  
 
Dabei gibt es eigentlich gar keinen 
Zeitpunkt, der besser oder 
schlechter geeignet wäre. Getauft 
werden kann man in jedem Alter.  
 

 
Deshalb wird es am 28. August 
für alle Kinder, die sich gerne  
taufen lassen wollen ein Tauffest 
geben.  

Wir feiern um 15 Uhr einen Got-
tesdienst im Pastorenbrook 
(hinter der Kirche) unter freiem 
Himmel. 
 

Im Anschluss gibt es für alle Gäste 
Kaffee und Kuchen. 
 
Für die Täuflinge mit ihren Fami-
lien bitten wir um eine Anmel-
dung. Als Besucher kann natür-
lich auch jeder einfach so vorbei 
kommen. 

Björn Schwabe 
 

Tauffest am 28. 8. 2022, 15 Uhr, 
im Pastorenbrook 
 
Anmeldung: 
 

Tel: 04344 / 2382   
oder Mail an gemeindebuero@ 
kirche-schoenberg.de 



 

18 

Aus dem KirchenGemeindeRat 
Beschlüsse April 2022 
 

Gesangbuch  

 Nicht alle im Gottesdienst gesunge-

nen Lieder, insbesondere die mo-

derneren Lieder, sind im Evangeli-

schen Gesangbuch enthalten. 

Deshalb haben sich die Pastores 

zusammen mit Herrn Wolter ver-

schiedene Liederbücher angesehen 

und verglichen. Um die Verwendung 

von Liedzetteln zu reduzieren, emp-

fehlen die Pastores den Erwerb des 

Ergänzungsbands „EG Plus“ zu ei-
nem Preis von 4,85 €/Stück bei Ab-
nahme von 100 Stück. Der Kirchen-

gemeinderat folgt der Empfehlung 

einstimmig und befürwortet den Er-

werb von 100 Ausgaben des Lieder-

buchs „EG Plus“. Mehr unter   

kirchenmusik-ekkw.de/eg-plus.html 

 

Raumnutzung Abstellraum Kirche  

 Die Nutzung des Abstellraums 

rechts in der Kirche soll in Abspra-

che mit Herrn Sass und Herrn Wol-

ter optimiert werden.  

Dafür wäre die Entfernung der hinter 

der Scheibe eingebauten Krippe hilf-

reich, zumal die Krippe an dem Platz 

kaum von den Besuchern der Kirche 

wahrgenommen wird. Herr Lamp-

Greve, der seinerzeit die Krippe fest 

eingebaut hat, würde die Krippe auch 

wieder ausbauen. In diesem Zusammen-

hang merkt Frau Lenkersdorf-Groth an, 

dass sie gegebenenfalls die Elektrik der 

Krippe wiederhaben möchte. Der Kir-

chengemeinderat spricht sich bei einer 

Enthaltung für den Ausbau der Krippe 

aus.  
 

Corona – Gottesdienstregelung  

 Der aktuellen Corona-Landesver-

ordnung folgend wurde die Be-

schränkung der Sitzplatzkapazität in 

der Kirche aufgehoben.  

Die Verpflichtung zum Tragen einer 

Mund-Nasen-Bedeckung wurde jedoch 

beibehalten. Der Kirchengemeinderat 

diskutiert die weitere Vorgehensweise 

und spricht sich bei drei Gegenstimmen 

für die Fortsetzung der Maskenpflicht in 

der Kirche während des gesamten Got-

tesdienstes aus. Diese Regelung soll je-

weils in den Kirchengemeinderatssitzun-

gen überprüft werden.  
 

Grundsteuerreform:   

Vollmacht  Kirchenkreisverwaltung  

 Im Zuge der Grundsteuerreform 

muss sämtlicher Grundbesitz zum 

Bewertungsstichtag 1. Januar 2022 

neu bewertet werden.   

 Der Kirchengemeinderat erteilt ein-

stimmig der Kirchenkreisverwaltung 

die Vollmacht, für alle Liegenschaf-

ten der Kirchengemeinde Schön-

berg die Erklärungen zu erstellen 

und elektronisch über die Steuer-

Onlineplattform ELSTER einzu-

reichen. 
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Aus dem KirchenGemeindeRat 

Beschlüsse Mai 2022 

Corona – Gottesdienstregelung  

 Wie vereinbart diskutiert der KGR 

erneut die Coronamaßnahmen im 

Gottesdienst.  

In der KGR-Sitzung vom 20. 4. 2022 

war die Fortsetzung der Maskenpflicht 

in der Kirche während des gesamten 

Gottesdienstes beschlossen worden. 

Nach kurzer Diskussion beschließt der 

KGR bei drei Enthaltungen die Aufhe-

bung der Maskenpflicht während der 

Gottesdienste. Desinfektionsmittel wird 

weiterhin im Eingangsbereich der Kir-

che zur Verfügung gestellt, das Tragen 

der Maske und die Einhaltung von Si-

cherheitsabständen obliegt der Freiwil-

ligkeit der Gottesdienstbesucherinnen 

und Besucher. Diese Regelung soll in 

der nächsten Kirchengemeinderatssit-

zung erneut betrachtet werden.  

 

Friedhofsangelegenheiten  

Neugestaltung Vorplatz Eingang 

Kirche  

 Zur Verdeutlichung der örtlichen 

Gegebenheiten stellt Frau Höhn 

den Mitgliedern des Kirchenge-

meinderats eine Tischvorlage zur 

Verfügung. 

Fr. Höhn erläutert die vom Friedhofs-

ausschuss vorgeschlagenen Maßnahmen 

zur Neugestaltung des Vorplatzes vor 

dem Eingang zur Kirche. Bäume sollen 

zurückgeschnitten oder z. T. auch ent-

fernt werden. Bereits 1969 wurde der 

Friedhof um die Kirche stillgelegt.  

Schwierig ist der Umgang mit den noch 

vorhandenen Grabstellen in dem be-

troffenen Bereich, insbesondere der 

Umgang mit einer Gruft. Die Grablauf-

zeiten sind abgelaufen und die Gräber 

wurden an den Friedhof zurückgege-

ben.  

Trotzdem legen die Familien großen 

Wert auf den Erhalt der Grabsteine. 

Bei der Gruft sind die Besitzverhältnis-

se bisher unklar. Zugeschüttet werden 

kann die Gruft in ihrem jetzigen Zu-

stand nicht, da sich sechs Zinksärge 

darin befinden, die zunächst umgebettet 

werden müssten. Außerdem wurde der 

Denkmalschutz bereits informiert, so-

dass auch dieser Aspekt mit in die Pla-

nung einzubeziehen ist und eine bauli-

che Veränderung evtl. gar nicht möglich 

ist.  

Der Kirchengemeinderat beschließt 

einstimmig die grundsätzliche Neuge-

staltung des Vorplatzes vor dem Ein-

gang zur Kirche.  

Der Friedhofsausschuss schlägt vor, in 

Absprache mit den betroffenen Fami-

lien die Grabsteine zu erhalten, aber 

nicht zwingend an der jetzigen Stelle.  

 

Thomas Rau   
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Gemeinsam freuen, gemeinsam trauern 

Getauft wurden: 

Jula Göllner aus Schönberg 

 

Jannes Per Großmann aus Schönberg/ 
Kalifornien 

 

Marlon Jansen aus Schönberg 

 

Silas Kofent aus Stakendorf 
 

Lea Lindenberg aus Passade 

 

Lena-Sophie Stoll aus Schönberg 

 

Tobias Voigt aus Fiefbergen 

 

Henrik Jost Schnicke aus Grockstädt/ 
Querfurt 
 

Luisa Hamann aus Schönberg 

 

Mia Sophie Kleingarn aus Stakendorf 
 

Justus Kleingarn aus Stakendorf 
 

Jonas Köhl aus Heikendorf 
 

Johann Gripp aus Schönberg 

 

Paula Helene Baudisch aus Kiel 

Getauft wurden: 

Sam Liam Friese aus Schönberg 

 

Karla Milou Schröder aus Hei-
kendorf 

Getraut wurden: 

Lisa-Marie Freitag und Jan-

Steffen Neurath-Freitag, geb. 
Neurath aus Kiel 
Janine und Marcel Ridder, geb. 
Hauke aus Kiel 
Maik und Sonja Friese, geb. 
Scholle aus Schönberg 

Jens und Angela Kieserling, geb. 
Ebeling aus Kiel 
Salman und Sophie Patel, geb. 
Marlow aus Maastricht 
Sebastian und Jana Schröder, 
geb. Berg aus Heikendorf, 
Kay-Christian Stoltenberg und 
Laura Dele Stoltenberg-Frick aus 
Höhndorf 
Lasse und Julia Harder, geb. Jun-
ge aus Schönberg  



 

 

Wir haben Abschied genommen von 

 

Helmut Lühr aus Bendfeld im 

Alter von 88 Jahren, 
 

Holger Gumz aus Schönberg im 
Alter von 70 Jahren, 
 

Lore Höpfner, geb. Osbahr aus 
Bad Malente-Gremsmühlen im 
Alter von 86 Jahren, 
 

Hermann Bracker aus Stakendorf 
im Alter von 87 Jahren, 
 

Hella Elisabeth Werner, geb. 
Wunder aus Höhndorf im Alter 
von 72 Jahren, 
 

 

 

 

 

Waltraut Thämlitz, geb. Kuhrt aus 
Preetz, ehemals Schönberg, im 
Alter von 76 Jahren, 
 

Erika Harder, geb. Krüger aus 
Stakendorf im Alter von 85 Jah-
ren, 
 

Uwe Kaßler aus Schönberg im 
Alter von 74 Jahren, 
 

Inga Dose aus Kiel im Alter von 
63 Jahren 

Gemeinsam freuen, gemeinsam trauern 

Hinweis auf das Widerspruchsrechtgegen die Veröffentlichung der Namen von Gemeinde-
gliedern und Amtshandlungen in Gemeindebriefen und anderen örtlichen Publikationen 
Im Kirchenboten der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schönberg werden regelmäßig die kirchli-
chen Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Be-
stattungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröffentli-
chung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem 
Redaktionsschluss vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht 

garantiert werden kann.  

Bekanntmachungen vom 12. März bis 19. Juni 2022 
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W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A !  

G e m e i n d e b ü r o  

Frauke Block 

0 43 44 - 23 82 

 
gemeindebuero@ 
kirche-schoenberg.de 

P a s t o r i n 

Lea Thermann  

0 43 44 - 1390  

01 62 - 6 06 10 50       

pastorin-thermann@ 
kirche-schoenberg.de  

N i e d e r s t r a ß e  1 5 ,  2 4 2 1 7  S c h ö n b e r g  

K ü s t e r  &  H a u s m e i s t e r  

Andreas Sass 

0 43 44 - 23 82   

01 72 - 4 11 04 76 

sass@ 
kirche-schoenberg.de 

P a s t o r   

Björn Schwabe 

Knüll 1 
0 43 44 - 14 53  

01 52 - 07 36 54 62  

pastor-schwabe@ 
kirche-schoenberg.de 
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F r i e d h o f   Udo Schröder-Kantim 
0 43 44 - 29 88 

friedhof@kirche-schoenberg.de  
 
 
 
P f a d f i n d e r   Jan-Steffen Neurath-Freitag 
04 31 - 64 08 78 21 

01 52 - 53 11 64 73 

kani@pfadfinder-schoenberg.de 

K i r c h e n m u s i k  

K a n t o r  Axel Wolter 

0 43 44 - 30 10 70  

 
wolter@ 
kirche-schoenberg.de 

L e i t u n g  K i T a   

Arne Bredenkamp 

Am Hang 16 
0 43 44 - 12 07 

kindergarten@ 
kirche-schoenberg.de 

W e l t l a d e n Bahnhofstraße 2, Schönberg  
0 43 44 - 3 89 96 87 

weltladen@kirche-schoenberg.de 
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17.07.2022  11.00 Uhr  
 

Seebrückengottesdienst  —  

Seebrückenvorplatz am  

Schönberger Strand 

 
 
 
 
24.07.2022  11.00 Uhr   
 

Open-Air Gottesdienst —  
zur Eröffnung der Korntage auf dem 

Schönberger Marktplatz 
 

 

 

16.08.2022  13.00 Uhr bis 18.00 Uhr  

Seniorenausflug Strohfigurentour 

 

21.08.2022  17.00 Uhr 

Cembalo-Konzert 

mit Reinhard Glinde 

 

 

28.08.2022  09.30 Uhr 

Pfadfinder-Gottesdienst  

 

Termine in der Sommerzeit  
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Termine in der Sommerzeit 

 

28.08.2022  15.00 Uhr 

Tauffest mit Open-Air Gottesdienst 

Im Pastorenbrook 

 
02.10.2022  11.00 Uhr     

Gottesdienst zum Erntedankfest  
 

 

31.10.2022  11.00 Uhr 

Gottesdienst zum Reformationstag 

 

31.10.2022  12.30 Uhr 

Gemeindeversammlung anlässlich der Vorstellung der 
Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl zum  

Kirchengemeinderat 

 
06.11.2022  17.00 Uhr  

Benefizkonzert für die Ukraine  

mit dem Gospelchor und der Kantorei 

 

12.11.2022  20.00 Uhr 

JazzBaltica on Tour  

Konzert Nils Landgren zusammen mit Katja Riemann 
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